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SCHULSCHLUSS 2019
Rund 1.300 Absolventeninnen und 
Absolventen nahmen in Oberös-
terreich am Ende des Schuljahres 
2018/19 ihren landwirtschaftlichen 
Facharbeiterbrief entgegen und ha-
ben damit einen ersten Abschnitt 
ihrer Ausbildung abgeschlossen. 67 
Facharbeiterbriefe wurden in Schlier-
bach überreicht, 30 davon an 17 Da-
men und 13 Herren der Abendschule 
und 37 an 4 Absolventinnen und 33 
Absolventen der 3-jährigen Fach-
schule. In der Abendschule schafften 
9 und in der Fachschule 10 einen aus-
gezeichneten Erfolg. Thomas Bucheg-
ger aus Pettenbach freute sich über 
einen glatten 1er-Schnitt. 
Das ist nicht der Abschluss der Aus-
bildung, sondern der Start für lebens-
langes Lernen, wie in den Reden an-
lässlich der Abschlussfeiern immer 
wieder betont wurde. 

ABSCHLUSS DER 3. KLASSEN
Nach dem Wortgottesdienst, gestaltet 
von Religionslehrer David Feßl, be-
grüßte Thomas Buchegger zahlreiche 
Ehrengäste, an der Spitze Frau Fachin-
spektorin DI Veronika Schnetzinger, 
LAK-Präsident Eugen Preg, Bgm. Ka-
tharina Seebacher, BBK-Obfrau Edel-
traud Huemer, Bezirksbäuerin Erika 
Glinser, Jungbauernobmann Chris-
toph Ebner, Georg Garstenauer (Inn-/
Traunviertler LH-Gen.), Landesjäger-
meister Herbert Sieghartsleitner und 
AV-Obm. Hans Hundsberger.

Essen war eines der zentralen The-
men in der Abschlussfeier der 3. Klas-
sen, da es bekanntlich Leib und See-
le zusammenhält und in Schlierbach 
in hervorragender Qualität serviert 
wird. Diese Qualität hat neben dem 
Bemühen des Küchenteams unter der 
Leitung von Anita Dutzler vor allem 
auch im täglichen Bemühen der Bäu-
erinnen und Bauern ihren Ursprung, 
so Dir. Martin Faschang. Eine gute 
Ausbildung ist die Grundlage und gibt 
Hoffnung, dass es auch in Zukunft so 
gutes Essen gibt. Sie ist die Voraus-
setzung, sich den Dingen des Lebens 
zu stellen und gute Ernten einzufah-
ren zu können. Die Kombination aus 
Wissen, Können und Tun macht das 
Leben spannend und führt laufend 
zu neuen Erkenntnissen, die die Welt 
ein Stück besser machen können. Die 
Ausbildung ist auch eine Vorausset-
zung, mit der Multifunktionalität der 
modernen Landwirtschaft zurecht-
zukommen. Einen besonderen Dank 
richtete Dir. Faschang an die Eltern, 
an sein Team und an die öffentliche 
Hand für die Unterstützung.

GRUSSWORTE
Fachinspektorin DI Veronika Schnet-
zinger forderte die Jungabsolventen 
dazu auf, kompetent und offen auf die 
Gesellschaft zuzugehen und ihr zu er-
klären, wie sie Lebensmittel erzeugen 
und Grund und Boden bewirtschaften. 
BKK-Obfrau Edeltraud Huemer strich 

das Gemeinsame und das Soziale im 
Zusammenleben heraus, die das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl stärken. 
Zugehörigkeit, offene Denkweise, 
persönliche Ziele und Werte sind für 
den Erfolg, den man auch mit der Ge-
sellschaft teilen sollte, wichtig. Land-
arbeiterkammerpräsident Eugen Preg 
lobte die Qualität der landw. Ausbil-
dung in ihrer Vielfalt, aber auch in 
ihrer Spezialisierung. Er forderte dazu 
auf, Information in Wissen umzuwan-
deln, um auch in Zukunft den ländli-
chen Raum positiv zu gestalten. 
Nach dem Überreichen der Fachar-
beiterbriefe begrüßte Obmann Hans 
Hundsberger die neuen Absolventin-
nen und Absolventen als Mitglieder 
und forderte sie auf, die Angebote des 
Absolventenverbandes zu nützen. 
Vor der Überreichung der Jagdprü-
fungszeugnisse (siehe S. 7) appel-
lierte Landesjägermeister Herbert 
Sieghartsleitner an die Eltern, ihre 
Nachfolger in ihrer Entwicklung zu 
fördern und ihnen Platz zur Entfal-
tung zu geben und loszulassen. Mit 
den Worten „Die Rolle des Führens 
und Einfl ussnehmens wandelt sich in 
eine Rolle der Begleitung, vielleicht 
der Freundschaft und hoffentlich der 
guten Beziehung“ wünschte er alles 
Gute.
Mit einem Festessen fand diese Fei-
er im Umbau befi ndlichen Speisesaal 
seinen Ausklang.
Franz Braunsberger

67 FACHARBEITERBRIEFE 
IN SCHLIERBACH

v.l.n.r., sitzend: FL Michael Kienberger, FL Robert Heidecker, FL Johannes Steinmayr, FL Gabriele Donat, KV FL Hans-Peter Zwicklhuber, Dir. DI Martin Faschang, KV FL Josef Mörwald

FL Franz Braunsberger, FL Laurenz Stummer, FL Martin Wieser, FL Michael Huemer, FL Günther Huemer,  stehend 1. Reihe: FL Dietmar Bergmair, FL Sabine Ziegler, Karl Hieslmayr, 

Stefan Öllinger*, Thomas Buchegger*, Florian Moser, Bernhard Katzengruber, Andreas Stöger, Tobias Edelbauer, Florian Agspalter, Benedikt Lungenschmied, Sebastian Mißbichler, 

Maximilian Steinmayr, Klaudia Hagmayr*, FL David Feßl, FL David Sieghartsleitner, 1. Reihe: Lara Ulbrich, Maximilian Rogl, Stefan Schwarzelmüller, Matthias Schörkhuber, Robert 

Oberndorfer, Florian Rogl, Martin Schnörch, Mario Rebhandl, Markus Maier, Florian Fischer, Michael Hubl, Christian Niederberger*, 3. Reihe: Angelika Nömayr*, David Maderthaner, 

Mathias Himmelfreundpointner, David Schmidthaler, Moritz Stepan*, Martin Mörwald*, Raphael Bischof*, Andreas Pernkopf, Andreas Ofner-Wiesner, Matthias Seyerlehner*, Martin 

Tatzreiter, Tobias Buchberger, Kathrin Wagner            * mit ausgezeichnetem Erfolg                                                                          FOTO: FOTOSTUDIO FOTO DIGITAL FRITZ, KIRCHDORF
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19. ABENDSCHULE
Am 24. Juni wurde an unserer Schu-
le die bereits 19. Facharbeiterprü-
fung der Abendschule durchgeführt. 
Die Kandidaten erschienen sehr gut 
vorbereitet und so freut es uns, mit-
teilen zu können, dass 30 Schüler die 
Prüfung bestanden haben. Wie in der 
Abendschule gewohnt, gab es einige 
ausgezeichnete und viele gute Erfol-
ge. 

FESTLICHER ABSCHLUSS
Bei der am Abend stattfi ndenden Ab-
schlussfeier wurden die Zeugnisse 
und Facharbeiterbriefe in festlichem 
Rahmen überreicht. KV Gabriele Do-
nat lobte die gute Gemeinschaft der 
Gruppe und ihr Engagement während 
des Schuljahres. Sie wies darauf hin, 
wie wichtig Freude an der Arbeit und 
Zufriedenheit für den Erfolg als Land-
wirt sind, und dass auch auf Familie 
und Freizeit nicht vergessen werden 
darf. Direktor Martin Faschang sagte, 
dass die Arbeit in der Landwirtschaft 
für ihn die schönste Arbeit ist und es 
ein gutes Gefühl sei, wenn man nach 
einem arbeitsreichen Tag müde, aber 
stolz auf das Geleistete sein kann. 
Der Leiter der Lehrlings- und Fach-
arbeiterausbildungsstelle, Johannes 
Brandstetter, richtete ebenfalls Gruß-
worte an die Absolventen. Bezirks-
bäuerin Erika Glinsner bat die Abend-
schüler um die Bereitschaft, sich für 
die Bauernschaft zu engagieren. Der 
Obmann des Absolventenverbandes 
freute sich über 30 neue Mitglieder. 
Teresa Diwald gab in ihrer Rede einen 
launigen Rückblick auf das Schuljahr 

aus Sicht der Absolventen. Da-
nach wurden den Lehrern als 
Dankeschön von den Schülern 
selbst erzeugte Köstlichkeiten 
überreicht. Von Franziska Diwald 
wurden die Eigenschaften der Lehrer 
der Hauptfächer treffend beschrie-
ben, was für viel Gelächter sorgte.
Mit einem hervorragenden, von der 
Schulküche zubereiteten Buffet, klang 
der Abend gemütlich aus. Erwähnens-
wert ist auch die Musikkapelle, beste-
hend aus Lehrern und Abendschüle-
rinnen, die der Feier einen würdigen 
Rahmen verliehen hat.

NEU: AUCH FÜR  FORSTWIRTSCHAFT
Die Abendschule für Erwachsene bie-
tet die Möglichkeit, in 500 Stunden 
berufsbegleitend den landwirtschaft-
lichen Facharbeiterbrief zu erwerben. 
Diese Form der Ausbildung ist sowohl 
für praktizierende Landwirte als auch 
für Einsteiger und an der Landwirt-
schaft interessierte Personen gedacht. 
Der theoretische und praktische Un-
terricht fi ndet an vier Abenden pro 
Woche ab 19.00 Uhr statt.
Neu! Im kommenden Schuljahr ist 
die Möglichkeit, auch die forstwirt-
schaftliche Facharbeiterausbildung 
an unserer Schule in Abendform zu 
absolvieren. 
Gabriele Donat

SCHULSCHLUSS

d, v.l.n.r., sitzend: Melanie Lechner, Shirley Schnellenberger, Leticia Mayr, KV DI Gabriele Donat, Dir. DI Martin Faschang, 

Nicole Lesovsky, Sabrina Brandstätter, 2. Reihe: FL Ing. Horst Kremaier, Manuela Eberl, FL Ing. Michael Kienberger, 

Viktoria Großholzner,  Sebastian Drescher, Elisabeth Brandlmayr, Manuel Holzinger*, Anna Thanhofer-Pilisch, Christian 

Pichler, Peninna Grill, Jennifer Wiener-Ferrerhofer*, Wolfgang Stubauer*, Martina Landerl, Paul Fellinger, Melanie Neustifter, 

Marco Hampel*, Franziska Diwald, Leopold Landerl, FL Ing. Laurenz Stummer, 3. Reihe: Florian Kogseder*, Teresa Diwald*, 

Bernd Brandstetter*, Manuel Kienbacher, Michael Osterhuber*, Hanna Ladurner, Daniel Prieler, Sebastian Sperrer*, (nicht 

auf dem Foto: Norbert Oberbichler)             * mit ausgezeichnetem Erfolg                                FOTO: FRANZ BRAUNSBERGER

MATURA BESTANDEN
Nach dem Schulabschluss im Jahr 
2016 haben sich 6 Schlierbacher Jung-
absolventen entschlossen, die land-
wirtschaftliche Ausbildung in einem 
dreijährigen Aufbaulehrgang an einer 
höheren Lehranstalt fortzusetzen.
Fünf wählten die HBLFA Raumberg- 
Gumpenstein im steirischen Ennstal 
und einer entschied sich für die 
HBLFA Francisco Josephinum Wiesel-
burg in Niederösterreich. Alle sechs 
haben ihr Ziel in den 3 Jahren erreicht 
und vor einigen Wochen in einem 
Festakt das Maturzeugnis erhalten.
Wir freuen uns darüber, gratulieren 
herzlich und wünschen alles Gute und  
viel Erfolg in ihrer berufl ichen Lauf-
bahn. 
Franz Braunsberger

Martin Limberger (li.) maturierte in Wieselburg, Lorenz Gressen-

bauer, Johannes Kremshuber, Stefan Steiner (v.l.n.r.), Gabriel 

Kirchweger und Konrad Zorn legten die Matura in Raumberg ab.

QR-CODE:
Einfach ein Gratis-App 
(Bar-Code- oder QR-Code-
Scanner) auf dem Smart-
phone (oder Tablet) in-
stallieren und den Code 
mit der Kamera einscan-
nen. So kommt man be-
quem zu den Bildergaleri-
en und zu Informationen, 
die den Platz in der Zei-
tung sprengen würden. 
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WAS WAR LOS IN DER SCHULE
12.4.  Ostergottesdienst
24. - 26.4.  Berufspraktische Tage für die Schüler der 2. Klassen
7.5.  Schüler der 1. Klassen nehmen am Klimabündnistreffen im 

SPES-Haus teil
8.5.  Exkursion nach St. Valentin zu den CNH-Werken
9.5.  Harvesterschnupperkurs für die Forstgruppe 2. Klasse
13. - 15.5.  Rückeseminar für die Forstgruppe der 2. Klasse in der 

FAST-Traunkirchen
14.5.  Vortrag von Ingmar Prohaska zum Thema "Zwischenfruchtanbau"
20. u. 21.5.  Motorsägenschnitzkurs für Schüler der 2. Klassen
22.5.  Schülerwallfahrt für die 2. Klassen nach St. Florian
23.5.  Vortrag von Alice Tlustos über die Landwirtschaft in Tansania 
27. - 31.5.  Sprachreise nach Malta – 2. Klassen
29.5.  Mostverkostung und -prämierung für die Schlierbacher Mostkost
3.6.  Beginn des 4-wöchigen Wahlpfl ichtseminares Jagd
4.6.  Absolventenverbandsexkursion
4.6.  Sportfest der Landwirtschaftlichen Fachschulen OÖ
5.6.  Kleideranprobe für die neuen Schülerinnen und Schüler des 

kommenden Schuljahres
7.6.  Unterrichtsschluss für die 2. Klassen
16.6.  Schul- u. Absolventenfest
24.6.  Abschluss der Abendschule
24. - 28.6.  Schulsportwoche für die 1. Klassen in Zell am See
28.6.  Jagdprüfung
1. - 4.7. Abschlussreise der 3. Klassen nach Deutschland
1. - 4.7.  Projekttage für die 1. Klassen
5.7.  Schulschlussfeier

AUS DER SCHULE
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STERNWALLFAHRT
Das Wort PRAXIS wird in der Land-
wirtschaftsschule Schlierbach beson-
ders groß geschrieben. Das gilt eben-
so für das Fach Religion.
Aus diesem Grund machten sich 
die Schülerinnen und Schüler der 2. 
Klassen mitsamt selbstgebautem Pil-
gerkreuz auf den Weg nach St. Flori-
an. Gestartet sind wir mit 2 anderen 
Schulen, vielen Lehrkräften und Dir. 
Faschang vom vereinbarten Treff-
punkt in Oberweidlham. Nach einem 
besinnlichen Text als Impuls starte-

ten wir unseren ca. 5 km langen Pil-
germarsch. Auch Petrus meinte es gut 
mit uns. So hörte es gleich nach unse-
rer Ankunft auf zu regnen.
Für beste Unterhaltung auf hohem 
musikalischen Niveau sorgte die Blas-
musik, bestehend aus den Schülerin-
nen und Schülern verschiedenster 
Landwirtschaftsschulen Oberöster-
reichs.
Nach dem Gottesdienst mit Bischof 
Manfred Scheuer und einer kleinen 
Stärkung im Stiftshof traten wir die 
Rückreise an und konnten auf einen 
interessanten und abwechslungsrei-
chen Tag zurückblicken.
David Feßl

MALTA 2019
Von 27. bis 31. Juni fand auch dieses 
Jahr die traditionelle Sprachreise in 
Malta statt. Neben 12 Stunden Eng-
lisch-Unterricht standen vor allem 
die Ausfl üge im Vordergrund. Dabei 
wurde die Hauptstadt Valletta, die 
Mittelalterstadt Mdina, eine traditi-
onelle Glasbläserei und noch vieles 
mehr besichtigt. Untergebracht wa-
ren die Schüler bei Gastfamilien. Ziel 
dieser Woche ist vor allem, die bisher 
erlernten Sprachkenntnisse umzu-
setzen. Ob es darum geht, ein Essen 
zu bestellen, eine kleine Unterhal-
tung mit den Gasteltern zu führen 
oder einfach nur von “A“ nach “B“ zu 
kommen. Insgesamt war es eine sehr 
erfolgreiche und spannende Woche, 
auch wenn das Wetter nicht immer 
ganz perfekt war.
David Sieghartsleitner

HARVESTER – TAG
Im Rahmen der Ausbildung zum 
Forstfacharbeiter können unsere 
Schüler am Harvester-Schnuppertag 
in der FAST Traunkirchen große Ern-
temaschinen wie Harvester und For-
warder ausprobieren. Zusätzlich wer-
den am Übungssimulator gefahrlos 
verschiedenste Situationen geübt. Bei 
der Holzernte im befahrbaren Gelände 
und vor allem bei der Schadholzauf-
arbeitung sind diese Erntemaschinen 
heute nicht mehr wegzudenken. 
Michael Kienberger

Moderne Technik zum 

Angreifen und Ausprobieren Von Oberweidlham nach St. Florian. 

Schüler der 2. Klassen mit dem 

selbstgebauten Kreuz
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ABSCHLUSSFAHRT NACH BAYERN
„Warum in die Ferne schweifen, wenn 
das Gute liegt so nah?“ Gemäß dieser 
alten Weisheit wählten wir - die bei-
den 3. Jahrgänge 2019 sowie 3 Lehrer - 
unser benachbartes Bayern als Exkur-
sionsziel für unsere Abschlussreise.
Für 4 Tage erlebten wir in dieser letz-
ten Schulwoche ein bunt gemischtes 
Programm aus Landwirtschaft, Kultur 
und Großstadtfl air.

BAYERISCHER GIGANTISMUS
Gleich nach der Grenze war unser 
erstes Ziel ein imposanter Acker-
baubetrieb mit Schweinemast und 
einer Biogasanlage mit 1,7 MW Leis-
tung. Mit einer Leistung von 54 MW 
kann die größte Photovoltaikanlage 
Deutschlands 17.000 Haushalte mit 
Strom versorgen. Wir konnten diese 
Anlage in Straßkirchen/Bayern sehen.
Am Abend waren wir bereits in Er-
ding, wo wir im Rahmen einer Brau-
ereiführung Weizenbier und Weiß-
wurst verkosteten.
Der 2. Tag stand ganz im Zeichen der 
Bayern-Metropole München. Eine 

Viele Almen in den Nordalpen ha-
ben es im heurigen Jahr nicht leicht. 
Ein sehr niederschlagsreicher Win-
ter liegt hinter uns und seine letzten 
Spuren fi nden wir noch auf unseren 
Bergen. Mit Schneelagen bis zu 4 Me-
tern, durch Windverfrachtungen an 
vielen Stellen noch wesentlich mehr, 
stellte die kalte Jahreszeit eine beson-
dere Belastungsprobe für Almeinrich-
tungen, die Vegetation und vor allem 
für den Wald dar. 

MÄCHTIGKEIT DER NATUR
Auch auf der Hiaslalm, die zwischen 
1.100 und 1.800 Metern Seehöhe 
liegt, dauerte der Winter mehr als ein 
halbes Jahr. Bei den ersten Begehun-
gen Mitte Mai war die gesamte Alm-

fl äche noch schneebedeckt und Nass-
schneelawinen bahnten sich ihren 
Weg talwärts. Auch bot sich ein trau-
riges Bild: zahlreiche Bäume brachen 
durch die Schneelasten, in gewissen-
Waldteilen sind fast alle beschädigt.
Obwohl der Stacheldraht, der die Wei-
defl äche von 3 Seiten umschließt, im 
Herbst stets abgelegt wird, war dieser 
teilweise abgerissen oder noch unter 
einer mächtigen Schneeschicht ver-
steckt. 
Ein besonderes Anliegen war es da-
her unserer Schulleitung, dass inte-
ressierte Schüler die Möglichkeit be-
kommen, nicht nur die entstandenen 
Schäden zu begutachten, sondern 
auch bei der Reparatur der Umfrie-
dungen mitzuhelfen. Deshalb fuhren 
16 Schüler der 1. Klassen am 5. Juni 
in Begleitung der Fachlehrer Mar-
tin Wieser und David Feßl auf die 

Stadtführung mit anschlie-
ßender Einkehr im Hofbräu-
haus (berühmtes Wirtshaus 
mit 3500 Sitzplätzen), die 
BMW-Welt und letztendlich 
die über die Fußballwelt hi-
naus bekannte „Allianz Are-
na“ versetzten uns schon 
richtig in Stimmung.

DEUTZ TRAKTORENWERK
Am Mittwoch mussten wir 
ca. 2 Stunden mit dem Bus 
Richtung Allgäu fahren, 
um das modernste Trakto-
renwerk Europas zu sehen. 
Same-Deutz hat in Lauingen 
die sog. „Deutz-Fahr-Arena“ errich-
tet, ein hochmodernes Montagewerk 
mit Ausstellungshalle und inkludier-
tem Museum.
Zurück in Erding war am Nachmittag 
„Relaxen“ angesagt: ein Thermenbe-
such oder ein schöner Teich zum Ba-
den standen zur Auswahl.
Bei unserem letzten Programmpunkt 
waren wir in der Prüf- und Besa-

mungsstation Grub mit anschließen-
der Weiterfahrt zu einem „Einsteller- 
Produktionsbetrieb“ zu Gast. Grub ist 
als eines der Zentren der Fleckvieh-
zucht weltweit zu sehen.
Wir haben bei bester Laune aller Teil-
nehmer eine interessante, lehrreiche 
und gesellige Abschlussreise erlebt.
Hans-Peter Zwicklhuber

AUS DER SCHULE

Foto: Hans-Peter Zwicklhuber

PRAXIS AUF DER ALM Hiaslalm nach Spital am Pyhrn. 

INFO DURCH DEN ALMOBMANN
Vom oberösterreichischen Almob-
mann, Johann Feßl, der diese Alm in 
3. Generation bewirtschaftet, gab es 
zu Beginn einige prägnante Informa-
tionen rund um das Almwesen und die 
kürzlich entstandenen Schäden. Dar-
auf folgte eine Einteilung der Schüler 
in Kleingruppen. In diesen war jeweils 
auch 1 Almbauer, der die örtlichen 
Gegebenheiten kennt, dabei.
Die Schüler reparierten an diesem 
Tag zahlreiche Stacheldrahtzäune. 
Sie spannten den Draht oder zogen 
diesen neu auf, richteten niedergebo-
gene Stipfel wieder auf und tauschten 
abgebrochene gegen neue aus. Als 
diese Vorräte zu Ende waren, wurden 
Stipfel auch aus dem im Wald vorhan-
denen Schadholz selbst hergestellt. 
Jeder Schüler, der wollte, konnte sich 
nach einem deftigen Bratl in einem 
Schneefeld abkühlen. 
Wieder in Schlierbach angekommen, 
stellte die Mehrzahl der teilnehmen-
den Schüler fest, dass sie in Zukunft 
noch gerne öfter bei der Almpraxis 
dabei sein möchten. 
David Feßl
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BERICHTE
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Sichtlich stolz sind die Schüler auf ihre gerade 

vollendeten Bienenbeuten, die nun darauf war-

ten, von einem Bienenvolk bezogen zu werden. 
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IMKER-NACHWUCHS
23 Schüler besuchten den Freigegen-
stand „Imkerei und Bienenkunde“ 
und waren mit Begeisterung dabei. 
Begeistert sind die Schüler auch des-
wegen, weil der Freigegenstand ab 
dem kommenden Schuljahr zweijäh-
rig geführt und die Hälfte davon als 
Praxisunterricht abgehalten wird. 
Im Herbst führten wir die Auffütte-
rung und einige Varroabehandlun-
gen inklusive der Restentmilbung 
der Schulbienenvölker durch und be-
schäftigten uns im Theorieunterricht 
mit den Grundlagen der Imkerei. Für 
viele Schüler ist der Bau ihrer ersten 
Bienenbeute immer ein besonderes 
Highlight. Unterstützt wurde Imkerei-
fachlehrer David Feßl auch von Tisch-
lereifachlehrer Robert Heidecker, der 
stets für die richtige Maschinenein-
stellung sorgte. 
Alle Schüler entschieden sich dafür, 
eine quadratische Einheitsmaßzarge 
herzustellen. Mittlerweile sind die 
Beuten schon bezugsfertig und bei 
einigen Schülern bereits von Bienen 
bewohnt. 

DANK AN DIE UNTERSTÜTZER
Ein besonderer Dank gilt an dieser 
Stelle Vereinsobmann Gerhard Fritz 
aus Steyrling, der die Schüler und die 
Schulimkerei jedes Jahr fi nanziell und 
mit mindestens 2 Schwärmen unter-
stützt. 
Danke auch an die Imkervereine, die 
die Schüler stets herzlich aufnehmen 
und ihnen ebenso gerne ein Volk zu 
Verfügung stellen.
David Feßl

MOTORSÄGEN – 
SCHNITZKURS
Heuer fand am Holzplatz der Land-
wirtschaftsschule wieder einmal ein 
Motorsägen-Schnitzkurs statt. Ge-
leitet wurde dieser Kurs von Herbert 
Danzer, dem „Motorsagla“ aus Kirch-
ham. Unsere Schüler lernten das An-
fertigen von einer Eule. Faszinierend 
war anzusehen, was aus einem rohen 
Baumstamm in kurzer Zeit entstehen 
kann. 

Verwendet wurden ausschließ-
lich Motorsägen mit verschiedenen 
Schwertern. Ein stumpfer Fräser kam 
für die Augen der Eule zum Einsatz, 
damit sie beim Einfräsen eingebrannt 
werden. Zur Färbung und Hervor-
hebung der Gesichtszüge wurde mit 
einer Gasfl amme die Oberfl äche des 
Holzes leicht gefl ämmt. 
Am Ende des Tages hatte jeder Schü-
ler sein eigenes Kunstwerk geschaf-
fen.
Michael Kienberger

MÄHWETTBEWERB IN NUSSBACH
Am 5. Mai 2019 fand in Nußbach der 
Mähwettbewerb des Bezirkes Kirch-
dorf statt. Thomas Reithuber aus 
Steinbach/Zbg. siegte vor Rudolf Fe-
derlehner aus Molln in der Gruppe 
Burschen ab 18 Jahre. 
Franz Leitinger aus Pettenbach mäh-
te sich bei den Profi s auf den 3. Platz. 

FORSTBEWERB IN ADLWANG
Beim Forstwettbewerb der Bezirke 
Kirchdorf und Steyr, der am 9. Juni 
2019 in Adlwang über die Bühne ging, 
beteiligten sich auch viele Absolven-
ten unserer Schule. 
Unter hohen Sicherheitsvorkehrun-
gen stellen die Landjugendlichen in 8 
Stationen ihr Können im Umgang mit 
Motorsäge und Axt unter Beweis:
Fallkerb-Fällschnitt, Kettenwechsel, 
Kombinationsschnitt, Präzisions-
schnitt, Entasten, Durchhacken, Ge-
schicklichkeitsschneiden und Fach-
theorie.
Besonders die Teilnehmer der Land-
jugendgruppe Pfarrkirchen-Adlwang 
glänzten mit ihrem Können und 
konnten folgenden Einzeldisziplinen 
für sich entscheiden:
Entasten David Achathaler
Durchhacken Maximilian Kraus
Kettenwechsel Florian Forster
Präzisionsschnitt David Achathaler
Kombi-Schnitt Hans-Peter Kraus
Geschicklichkeitss. Rupert Maringer

David Achathaler ging als Bezirks-
sieger hervor und konnte auch noch 
den Gesamttagessieg für sich ent-
scheiden.
Stefan Achathaler

LANDJUGEND-
BEWERBE

v.l.n.r.: Stefan Achathaler, Hans-Peter u. Maximlian Kraus, Rupert 

Maringer, Florian Forster und Simon Geistberger tragen ihren 

Bezirkssieger David Achathaler auf Händen

Franz Leitinger, Thomas Reithuber, Rudolf Feder-

lehner - erfolgreiche Sensenmäher
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Der Landesjagdausschuss wählte am 
23. April 2019 Herbert Siegharts-
leitner, Abs-Jg. 1982, zum Landesjä-
germeister. Dazu gratulieren wir sehr 
herzlich.

JAGDLICHE KARRIERE
Gleich nach der Absolvierung der 
Landwirtschaftsschule legte er die 
Jagdprüfung ab und bald darauf die 
Jagdhüterprüfung, die ihn zum Jagd-
schutzorgan berechtigt. Bereits als 
30-Jährigen wählten ihn die Moll-
ner Jäger zum Jagdleiter. Seine hohe 
Fachkompetenz, seine Zielstrebig-
keit und seine positive Ausstrahlung 
veranlasste die versammelte Jäger-
schaft am Bezirksjägertag 2007, ihn 
zum Bezirksjägermeister zu wählen. 
Seit 2013 ist er Landesjägermeister-
stellvertreter und Vorsitzender des 
Hochwildausschusses im OÖ. Lan-
desjagdverband. Da er seit 20 Jahren 
ein Gamsrevier und seit 15 Jahren ein 
Rotwildrevier betreut, überzeugte er 
seine Kollegen mit Wissen und Erfah-
rung.
Dazu ist er auch Jagdhundeführer.

LANDESJÄGERMEISTER HERBERT SIEGHARTSLEITNER

Die Jagd im Gebirge veranlasste ihn 
auch im hohen Schwierigkeitsgrad zu 
klettern. Auf Ortsebene engagierte er 
sich auch bei der KJ und im Gemein-
derat.

JÄGER UND LANDWIRT
Bei so viel jagdlicher Aktivität und 
ehrenamtlichem Engagement kam 
aber seine Land- und Forstwirtschaft 
nie zu kurz. Seine Kompetenz am 
Milchviehsektor stellte ihn als Ob-
mannstellvertreter des Rinderzucht-
verbandes weit nach vorne. Verheira-
tet mit Anita haben sie 3 Kinder, die 
eine wunschgemäße Ausbildung ge-
nossen. Sohn David ist Lehrer an der 
Schule, hat sich am “Plurschhof” mit 
seiner Familie eingerichtet und wird 
das Hoferbe antreten. Der Bauern-
hof wird durch den Nebenerwerb von 
Mutter und Sohn David und die her-
ausfordernde Aufgabe des Vaters ex-
tensiver geführt.
Seine in letzter Zeit gehäuften öffent-
lichen und medialen Auftritte zeigen 
seine ganzheitliche Sicht. Wobei er 
auch immer wieder die Ausbildung 

an der Schule 
als sehr positiv 
hervorhebt und 
seine Freude da-
rüber ausdrückt, 
dass David an 
seiner fachlichen 
Ausbildungsstätte 
unterrichtet.

FÖRDERUNG DER 
JUNGJÄGER 
Sehr zum Dank sind wir ihm ver-
pfl ichtet für die jahrelange Unterstüt-
zung, die Jagdprüfung unserer jungen 
Absolventen an der Schule ablegen zu 
können. Zur Überreichung der Jagd-
prüfungszeugnisse erschien er auch 
immer persönlich.
“Die Jagd hat dann ihre Legitimation, 
wenn das Tun nachvollziehbar ist und 
sinnstiftend erklärt werden kann”, 
ist einer seiner Leitsätze. Für diese 
schöne Aufgabe wünschen wir dem 
begnadeten Redner, den er schon als 
17-jähriger Schulsprecher unter Be-
weis stellte, viel Erfolg.
Franz Pilz

Am 28. Juni 2019 fand an der LFS 
Schlierbach die Prüfung zum Jung-
jäger statt. 19 Schüler und eine 
Schülerin der 3. Klassen der Land-
wirtschaftsschulen aus ganz Ober-
österreich absolvierten nach einem 
intensiven Wahlpfl ichtseminar (von 
3. bis 28. Juni 2019) die sogenannte 
„Grüne Matura“ vor der Prüfungs-
kommission. Die Referenten Helmut 
Sieböck und Rudolf Pressl haben die 
Anwärter perfekt in diesen vier Wo-
chen auf die Jagdprüfung vorbereitet. 

JAGDPRÜFUNG BESTANDEN. WEIDMANNSHEIL!
Zur Schießprüfung nach Viecht durf-
ten letztlich nur 16 Schüler antreten. 
Dort haben alle die Prüfungsanfor-
derungen erfüllt und dürfen sich nun 
stolze Jungjäger nennen. 

JUNGABSOLVENT UND JUNGJÄGER
Landesjägermeister Herbert Sieg-
hartsleitner überreichte im Rahmen 
der Schulabschlussfeier nach den 
Abschlusszeugnissen und Facharbei-
terbriefen an eine Schülerin und 5 
Schüler der LFS Schlierbach die Jagd-

prüfungszeugnisse.
Wir wünschen allen Jungjägern ein 
kräftiges Weidmannsheil!
Martin Wieser

v.l.n.r.: LJM Herbert Sieghartsleitner, Delegierter z. OÖ LJV Franz Humpl, Jagd-

lehrer Rudolf Pressl, Angelika Nömayr, Florian Agspalter, Moritz Stepan, 

Bernhard Katzengruber, Sebastian Mißbichler, Martin Mörwald, BJM Rudolf Kern

Zielsicher zeigte sich Angelika Nömayr

 bei der Schießprüfung in Viecht.

-

Martin Mörwald und Moritz Stepan stellen sich den 

Fragen zum Jagdrecht von HR Dr. Karlheinz Angerer

Foto: F. Braunsberger
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ABSOLVENTENPORTRAIT
NATÜRLICH, FRISCH UND REGIONAL
Johannes Fischerleitner aus Schleiß-
heim ist Absolvent des Jahrganges 
2007 und führt den 10 ha großen Fa-
milienbetrieb seit 2017 weiter. In den 
10 Jahren bis zur Betriebsübernahme 
lernte Johannes noch den Beruf des 
Landschaftsgärtners, absolvierte den 
Zivildienst und sammelte als Monteur 
bei der Fa. Wasserbauer Fütterungs-
technik viel Erfahrung im Ausland. Er 
gründetet auch ein kleines Unterneh-
men für den Landschaftsbau. 

MEISTERKURS ALS IMPULS
Der Weg zurück in die Landwirtschaft 
führte über den Landwirtschaftsmeis-
terkurs 2015/16 in Schlierbach. In den 
vielen Kursstunden und durch den Er-
fahrungsaustausch mit den Kurskol-
legen entwickelte sich ein neuer Weg. 
Es war klar, dass dieser direkt zum 
Konsumenten führen sollte. Mit ur-
sprünglich 6 bäuerlichen Familien (4 
davon Schlierbacher Absolventen aus 
dem Meisterkurs) entstand das Kon-
zept „Mein-Hofl aden.at“ als Meister-
arbeit, an dessen Umsetzbarkeit die 
Landwirtschaftskammer nicht glaub-
te. „Natürlich, frisch und regional“ 
wurden in das Logo eingearbeitet. 
Das Ziel der Gruppe, der mittlerweile 
14 Betriebe angehören, ist es, Men-
schen über die Herkunft, Produktion 
und Verarbeitung ihrer Lebensmittel 
genau und ehrlich zu informieren und 
entsprechende Produkte aus der Re-
gion anzubieten. Die Palette, die lau-
fend ausgebaut wird, reicht dabei von 
Frischfl eisch, über Speck und Wurst-
waren, Eier, Teigwaren, Getreide, Ge-
müse, Gewürze, Speiseöle bis hin zu 
Wein, Schnäpse, Fruchtsäfte, Einge-
machtes, Honig, Erdnüsse und Reis. 

DIE VERMARKTUNG
Mit dem Betrieb Fischer-
leitner in Schließheim 
haben die Kooperations-
partner einen Standort ge-
funden, an dem jeden Frei-
tag von 10.30 bis 18.00 Uhr 
ein Ab-Hof-Verkauf statt-
fi ndet. Am Samstag verlagert man 
von 6.00 bis 12.00 Uhr das Angebot 
auf den Marktstand der eingesesse-
nen Direktvermarkterfamilie in die 
Markthalle nach Wels. Alle Details zu 
Produkten und zur Vermarktung gibt 
es auf www.mein-hofl aden.at.

DER BETRIEB
Familie Fischerleitner betreibt schon 
seit 1947 und damit in der 3. Gene-
ration Direktvermarktung. Alles, was 
die 9,5 ha Ackerfl äche an Ertrag brin-
gen, wird zu Schweinefl eisch veredelt. 
Johannes entschloss sich 2018, ei-
nen Tierwohlstall für 100 bis 120 
Mastschweine zu errichten, den er 
weitgehend selbst konzipiert hat. Un-
terstützt wurde er dabei von Ing. Sto-
ckinger von der LK OÖ. 
Der Stall besteht aus einem Liegebo-
xen- und einem Außenbereich, der 
mit Bäumen beschattet wird. An den 
Außenbereich schließt ein überdach-
ter Fütterungsbereich und Kontroll- 
bzw. Besuchergang an. Dieser macht 
die Tierhaltung in Richtung Konsu-
menten wirklich transparent. Es han-
delt sich um einen Einstreustall auf 
Biostandard. Der Stall sollte vor allem 
arbeitszeitsparend und kostengünstig 
sein. Mit Baukosten von ca. € 115.000 
(netto – der gesamte Betrieb wird als 
Einzelunternehmen geführt) ist das 
auch gelungen.

Getreide und heimische Sojabohne 
bilden die Futtergrundlage. Zur Errei-
chung optimaler Speckqualität wird 
auf Mais in der Ration verzichtet. 
Zeituhrgesteuert befüllt eine Förder-
schnecke die Trockenfutterautoma-
ten, ebenfalls eine Eigenkonstruktion. 
Die Ferkel, F1-Sauen mit Duroc-Eber, 
bezieht der Betrieb alle 4 Wochen von 
seinem Meisterkollegen Thomas Neu-
maier aus Kematen/Krems. Zukünftig 
sollen die Schweine auch wieder am 
eigenen Betrieb geschlachtet werden. 
Ein entsprechender Umbau des Hofes 
ist bereits in Planung. 

DIE ZUKUNFT
Johannes Fischerleitner sprüht vor 
Ideen und hat noch viel vor. Der Kun-
de steht dabei immer im Zentrum sei-
ner Überlegungen. Um seine Abneh-
mer zu erreichen, sollte man sich für 
das Marketing eine professionelle Un-
terstützung leisten, so der Jungbauer. 
Seine Philosophie „Nur Produkte, die 
zu 100 % vom Landwirt kommen“, 
möchte er mit weiteren Querdenkern 
teilen, die in der „Mein-Hofl aden.at“-
Gruppe noch Platz haben und herz-
lich willkommen sind. 
Franz Braunsberger

SCHLIERBACHER ABSOLVENTEN 
ALS KOOPERATIONSPARTNER

Neben Familie Fischerleitner gehören folgende 
Absolventen und ihre Familien zur Gruppe:
Wolfgang Grolmus (Abs-Jg. 2007), Kremsmünster: 
Kümmel, Spezialgetreide
Thomas (Abs-Jg. 2006) und 
Gerhard Neumaier (Abs-Jg. 1987), Kematen: 
Ferkel, Honig, Imkerei produkte
Martin Rußmayr (AS-Abs-Jg. 2012), Vorchdorf: 
Weizen, Dinkel, Öle, ...
Ludwig jun. und sen. Schmidthaler (Abs-Jg. 2010 
und 1979), Laussa: BIO-Rindfl eisch 

Johannes Fischerleitner überblickt seine Tiere vom 

Betreuungsgang seines selbst geplanten Stalles.

TAG DER OFFENEN 
STALLTÜRE 
Sa., 3. August 2019, ab 14.00 Uhr
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Manfred Ganglbauer aus Waldneukir-
chen war von 2002 bis 2005 Schüler 
an unserer Schule. Er hat sie mit aus-
gezeichnetem Erfolg abgeschlossen 
und trat aufgrund seiner Ausbildung 
im Modell LandWirtschaft anschlie-
ßend in eine Lehre als Landmaschi-
nentechniker ein. Dabei wurde ihm 
das erste Lehrjahr angerechnet.  Vom 
Beginn seiner Lehrzeit bis Ende 2013 
arbeitete Manfred als Landmaschi-
nentechniker.
Seit 2014 arbeitet er in der elterlichen 
Landwirtschaft und hat gleich auch 
die Führungsaufgaben übernommen. 
Durch die von den Eltern vorgenom-
menen Investitionen und sein En-
gagement ist es wieder möglich, den 
Betrieb im Vollerwerb zu führen.
Hannes Steinmayr führte mit ihm fol-
gendes Interview:
HSt: Hat dir der Fachschulbesuch die 
Berufsentscheidung erleichtert?
MGa: „Ja sehr. Mit 14 oder 15 Jahren 
habe ich überhaupt nicht gewusst, 
welchen Beruf ich ergreifen soll. 
Durch die vielfältige Praxis habe ich 
meine Neigungen und Interessen ent-
deckt und konnte so die für mich pas-
sende Berufsentscheidung treffen.“
HSt: „Wie siehst du die Ausbildung 
in Schlierbach von deinem heutigen 
Standpunkt?“
MGa: „Die Mischung von Theorie- 
und Praxisunterricht hat mir in der 
Schule viel Spaß und Freude bereitet. 
Die Grundlagen, aus dem Theorieun-
terricht gelernt, haben mir sehr ge-
holfen, Zusammenhänge in den ver-
schiedensten Bereichen zu erkennen 
und zu verstehen. Durch die vielseiti-
ge Praxis habe ich viele Bereiche der 
Landwirtschaft erlebt, nicht nur jene, 
die ich am eigenen Betrieb habe.“
HSt: „Wie ist es dir im Lehrbetrieb 

und in der Berufsschule ergangen?“
MGa: „Durch die Fachschule hatte 
ich in der Berufsschule einen großen 
Wissensvorsprung und es ist mir in 
der Berufsschule sehr gut gegangen. 
Im Lehrbetrieb waren mehrere Ab-
solventen unserer Schule tätig. Ich 
konnte perfekt auf das Wissen der 
Fachschule in Theorie und auf die 
Fertigkeiten vom praktischen Unter-
richt aufbauen.“
HSt: „Wie beurteilst du die Möglich-
keit nach Landwirtschaftsschule ei-
nen 2. Beruf in verkürzter Lehrzeit zu 
erlernen?“
MGa: „Das ist eine Win-Win-Situa-
tion für den Lehrling und den Lehr-
herrn. Beide profi tieren davon: Der 
Lehrling, weil er schon früher die 
Lehre seines 2. Berufes abschließt, der 
Lehrherr, weil er einen reiferen Lehr-
ling bekommt, der schon viel kann 
und jede Arbeit machen darf.
Ich kann das erlernte Wissen als 
Landmaschinentechniker perfekt 
auf meinem Betrieb einsetzen und 
so fast jede Reparatur selbst durch-
führen bzw. durch perfekte Wartung 
meiner Maschinen ihre Lebensdauer 
verlängern und so Maschinenkosten 
einsparen. Durch meine außerland-
wirtschaftliche Tätigkeit sind mir die 
Vorteile als Landwirt sehr bewusst ge-
worden. Für mich war es wichtig, auch 
eine andere Berufswelt zu sehen. Ich 
schätze die freie Zeiteinteilung, aber 
auch die Einkommensmöglichkeit am 
landwirtschaftlichen Betrieb sehr.“
HSt: „In der Fachschulzeit hast du 
im Internat gewohnt und gelebt. Wo 
siehst du hier die Vorteile?“
MGa: „Eine Zeitlang von daheim weg 
zu sein, hilft sehr beim Selbstständig-
werden. Zusammen lernen ist auch 
leichter und lustiger, als allein bei 

seinen Aufgaben zu sitzen. Außerdem 
kann man sich gegenseitig helfen, 
wenn man sich wo nicht auskennt, 
oder einen Lehrer fragen. Auch an das 
gute Essen in Schlierbach denke ich 
immer gerne.“
HSt: „Du wurdest mit dem Titel Meis-
ter des Jahres ausgezeichnet. Du hast 
dich in der Meisterausbildung und als 
Betriebsführer intensiv mit Betriebs-
wirtschaft und Unternehmensfüh-
rung auseinandergesetzt. Wie siehst 
du die Ausbildung in diesem Bereich 
im Rückblick und warum wurdest du 
zum Meister des Jahres gewählt?“
MGa: „Als Jugendlicher war mir die 
Wichtigkeit dieser Lehrinhalte nicht 
immer so bewusst. Jetzt als selbst-
ständiger Landwirt erlebe ich täglich, 
wie sehr ich dieses Wissen brauche.
Ich habe mich in der Meisterarbeit mit 
einer Planungsvariante zur Aufsto-
ckung meines Tierbestandes beschäf-
tigt. Wegen hoher Kapitalkosten hätte 
sich mein Einkommen je Arbeitsstun-
de nicht verbessert. Ich habe mich da-
her gegen diese Investition entschie-
den, da wir damit auch arbeitsmäßig 
an unsere Grenzen gekommen wären. 
Durch gewissenhafte Arbeit und hilf-
reiche Aufzeichnungen konnte ich 
die Leistung und das Einkommen 
deutlich verbessern. Durch Grundla-
genwissen konnte ich auch Entschei-
dungen im Bereich der Sozialversi-
cherung und des Finanzamtes besser 
treffen, weil ich die Zusammenhänge 
verstehe. Meister des Jahres bin ich 
geworden, weil ich die Meisterarbeit 
sehr gut präsentiert habe und weil die 
Berechnungen und die Schlussfolge-
rungen stimmig waren.“
HSt: „Danke, Manfred, für das Ge-
spräch. Ich wünsche dir und deiner 
jungen Familie alles Gute und weiter-
hin viel Erfolg.“
Hannes Steinmayr

Manfred Ganglbauer mit Freundin 

Bettina und Tochter Lisa Marie

Der Brandstetterhof in Waldneukirchen
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AUS DEM VERBAND
Im stillen 
Gedenken

Johann Mayr
Abs-Jg. 1951

Besitzer des Straßenbauergutes
Kremsmünsterstr. 127, 

4030 Leonding
verstorben am 29. Nov. 2018

im 88. Lebensjahr

Franz Eibel
Abs-Jg.  1959

ehem. Mitbesitzer des Meissergutes
Steggraben 1, 

4491 Niederneukirchen
verstorben am 16. Februar 2019

 im 84. Lebensjahr

Walter Stadlbauer
Abs-Jg. 1953

ehem. Mitbesitzer des 
Raschbauergutes

Unterhartstraße 10, 4641 Steinhaus
verstorben am 11. Mai 2019

im 86. Lebensjahr

Franz Jungreithmair
Abs-Jg. 1953

Altbauer am Spernbauergut
Penzendorf 35, 4551 Ried/Tkr.

verstorben am 27. Mai 2019
im 86. Lebensjahr

Leo Ebner
Abs-Jg. 1958

Inhaber der Fa. Erdaushub GmbH
Sauternstraße 2, 4553 Schlierbach

verstorben am 4. Juni 2019
nach einen tragischen Arbeitsunfall

im 81. Lebensjahr

Leopold Kopf
Abs-Jg. 1957

Großwindhag 
Wurmbach 10,  4452 Ternberg
verstorben am 26. Juni 2019

im 85. Lebensjahr

 Unser besonderes Mitgefühl 
gilt den Angehörigen 

der Verstorbenen.

ABSOLVENTENTAG 2019
Rund 200 Absolventinnen und Ab-
solventen mit Partnern und Angehö-
rigen trafen sich am 16. Juni 2019 in 
der zum "Festsaal" umfunktionierten 
Landtechnikwerkstätte im ehemali-
gen Meierhof zum jährlichen Absol-
vententag. 
Nach einem Wortgottesdienst, gestal-
tet von Mag. Josef Preundler, folgte 
die Jahreshauptversammlung mit Be-
richten des Obmannes Hans Hunds-
berger, des Direktors der Schule, DI 
Martin Faschang, des Kassiers, David 
Sieghartsleitner, und die Ehrung der 
über 80-jährigen Absolventen (Foto). 
Sie erhielten eine Flasche "Gemisch-
ten Satz" aus der Erzeugung unseres 
Absolventen und Jungwinzers Lukas 

Schiefermair aus Kematen/Krems. 
Die Versorgung mit dem Mittagessen 
wurde durch das Team der Schul-
küche unter der Leitung von Anita 
Dutzler sichergestellt. Lehrerkollegen 
unterstützten das Küchenteam mit 
einigen Grillern. 
Besonders erfreulich war, dass sich 
einige starke Gruppen zu den Jahr-
gangstreffen einfanden. Schwer be-
eindruckt waren die Absolventen von 
den großzügigen und hervorragend 
ausgestatteten Werkstätten. "Kaunnst 
di nu erinnern, wos mia domals (vor 
1982 in der "alten LWS", Anm.) zur Ver-
fügung ghobt haum?", hörte man im-
mer wieder.
Franz Braunsberger

ABSOLVENTENVERBANDSAUSFLUG 
Im Zeichen hochwertiger Lebens- und 
Genussmittel aus der heimischen 
Landwirtschaft besuchte eine Gruppe 
interessierter Absolventen mit Part-
nerinnen den Kräuterhof Aufreiter 
in Alberndorf.  Seit 1985 werden dort 
Heil- und Gewürzkräuter angebaut 
und aufbereitet.  Seit 2015 hat Pe-
ter Affenzeller seinen Betrieb zur 
Whisky-Destillery ausgebaut, der wir 

ebenfalls eine Besuch 
abstatteten. 
Von dort ging es wei-
ter zum Biobetrieb "Pankratzhofer" 
in Tragwein. Er ist bekannt für Most, 
Früchsäfte und Essig.  Ein gemütli-
cher Abschluss in der Mostschänke 
Sacher in Krons torf rundete das kuli-
nareische Programm dieses Tages ab.
Franz Braunsberger  
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Foto: F. Braunsberger
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ERFOLGREICHBeim 18. Linz-Donau-Marathon im 
April war auch unsere Schule mit 2 
Staffel-Teams Teil der zweitgrößten 
Laufveranstaltung Österreichs. Im 
4er-Team wird gemeinsam mit den 
weltbesten Marathonläufern die 42,2 
km lange Strecke gelaufen. An dieser 
Veranstaltung nehmen fast 20.000 
Athleten teil und werden von tausen-
den Zuschauern entlang der Strecke 
lautstark angefeuert. In der Vorberei-
tung wurden mehrere gemeinsame 
Trainingsläufe abgehalten.

ZWEI ERFOLGREICHE TEAMS
Top motiviert und etwas nervös ob 
der zu laufenden Streckenlänge und 
dem Aufsuchen der Staffelübergaben 

SPORTWOCHE
Auch dieses Jahr fuhren die Schüle-
rinnen und Schüler unserer ersten 
Klassen wieder auf Sportwoche nach 
Zell am See. Sie konnten sich dabei 
aus sechs Sportprogrammen eines 
auswählen. Zur Auswahl stand Klet-
tern, Kajak, Tennis, Segeln, Surfen 
und Mountainbiken. Zusätzlich gab 
es beim Quartier noch eine Vielzahl 

ZWEIMAL SILBER 
Beim Landeslehrlingswettbewerb 
der Dachdecker in Vöcklabruck er-
reichte Josef Kniewasser, Abs-Jg. 
2016, aus Spital/P. Silber. Kniewasser 
und der Sieger qualifi zierten sich mit 
ihren hervorragenden Leistungen für 
den Bundeslehrlingswettbewerb, der 
heuer in St. Pölten stattfi nden wird. 
Ihr fachliches Können hatten die 
Jung-Dachdecker bei der Ausführung 
einer Herzkehle in Doppeldeckung 
unter Beweis zu stellen.

Beim diesjährigen oö. Landeslehr-
lingswettbewerb der Spengler, bei 
dem ein halbrunder Rinnenkessel in 
Kupfer anzufertigen war, siegte Jo-
hannes vor seinem Bruder Josef. 

Der Lehrherr, Johannes Wieser aus 
Spital/P., darf sich über den Speng-
ler-Doppelsieg seiner Lehrlinge und 
den 2. Platz beim Dachdeckerbewerb 
freuen. 
Franz Braunsberger

„SCHULE LÄUFT – WIR WAREN DABEI“
wurde teilweise gemeinsam nach Linz 
angereist. Betreut durch FL Robert 
Heidecker und einiger Eltern, verlief 
der Staffelmarathon wie geplant. Alle 
Teammitglieder liefen so schnell sie 
konnten und trugen so seinen Teil 
zu den tollen Ergebnissen bei. Auch 
Dir. Martin Faschang feuerte unsere 
Läuferinnen und Läufer an und zeigte 
sich begeistert über die super Leistun-
gen. Voller Euphorie und vollgepumpt 
mit Glückshormonen waren alle Stra-
pazen in der großen Ziel-Labe beim 
Alten Dom schon wieder vergessen. 
Einige haben bereits ihre Teilnahme 
im kommenden Jahr schon wieder fi x 
zugesagt.
Robert Heidecker

v.l.n.r.: FL Robert Heidecker, Florian Fischer, Markus Maier, Jonas Jachs, 

Angelika Nömayr, Maximilian Rogl, Gregor Leitgeb, Bernhard Kirchweger

weiterer Sportmöglichkeiten, die fl ei-
ßig genutzt wurden. Aufgrund des 
heißen Wetters brachten der nahe ge-
legene Zeller See und der hauseigene 
Pool eine willkommene Abkühlung. 
Ein besonderes Highlight war natür-
lich die traditionelle Auffahrt auf die 
Großglockner Hochalpenstraße. 21 
Schüler erreichten das Fuscher Törl. 
Glocknerkönig unter den Schülern 
wurde Stefan Michlmayr.
Michael Huemer

Josef Kniewasser gewinnt Silber als

 Dachdecker und Silber als Spengler

Wir berichten gerne über Erfolge un-
serer Absolventen, können das aber 
nur, wenn wir davon auch erfahren.
Erfolgsmeldungen oder Hinweise bit-
te an f.braunsberger@gmx.net sen-
den. 
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Johannses Wieser (li.) mit seinen Lehr-

lingen Johannes und Josef Kniewasser

Ein tolles Gefühl, wenn das Ziel erreicht ist.
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NEUE OBMÄNNER BETRIEBSFÜHRER 
ab sofort 
für langfristige feste Anstellung 
in einem Traditions-Schweine-
zucht- und -mastbetrieb 
im Raum Wels gesucht.
40 ha Ackerbau mit moderner und 
aktueller Maschinenausstattung
Telefon: 0650/3131181

Am 28. Mai 2019 wurde die Bauern-
bundspitze des Bezirkes Kirchdorf 
neu gewählt. 
Andreas Ehrenhuber, Abs-Jg. 1990, 
aus Oberschlierbach löste ÖR Franz 
Karlhuber als Bauernbund-Bezirksob-
mann ab. 
Christoph Ebner, Abs-Jg. 2011, aus 
Steinbach/Steyr wurde Jungbauern-
obmann. 
Wir gratulieren unseren Absolventen 
sehr herzlich und wünschen ihnen für 
ihre verantwortungsvollen Tätigkei-
ten alles Gute.

KASERMANDL
Im Rahmen der Messe Hof & Forst er-
hielt Familie Haslehner am 28.6.2019 
zum 10. Mal die Auszeichnung Ka-
sermandl in Gold, dieses Mal für 
die Schafrolle. Daneben gab es noch 
3 x Gold für Schafbaron mit Paprika/
Chili, Schafjoghurt Kaffee und Schaf-
powerdrink und Silber für den Schaf-
baron natur.

WEITERE PREISTRÄGER
Der Vollmilchtopfen von Sebastian u. 
Karina Wöckl aus Oberschlierbach-
wurde mit Gold ausgezeichnet.
Silber gab es für: 
Martin Weinberger aus Aschach/St. 
für Bio-Vollmilchtopfen, Bio-Natur-
joghurt und Bio-Bauernbutter; 

Karl und Birgit Schossthaler aus 
Adlwang für: Bio-Schafjoghurt Na-
tur und Bio-Schafjoghurt Vanille. 
Sie erhielten dazu noch Bronze für 
Bio-Schafjoghurt Erdbeer. 
Das A2-Naturjoghurt von Gerhard 
und Rowitha Reingruber aus Inzers-
dorf erreichte ebenfalls Bronze.
Franz Braunsberger

ÖR Franz Karlhuber, BB-Obm. Andreas Ehrenhuber, LK-Präsidentin 

Michaela Langer-Weninger, Jungbauern-Obm. Christoph Ebner

LH-Stv. Dr. Stephan Pernkopf, LH Mag. Johanna Mikl-Leitner, Christine 

u. Walter Haslehner, LK-NÖ-Präsident Johannes Schmuckenschlager 
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HOFROAS in Ried/Tkr.
So., 8. Sept. 2019, 10.00 Uhr
Festgottesdienst beim Kaltenhauser


